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Immer noch KompetenzBeſchwerden
ende Berg unſere Kompetenz Kommiſſion hat

noch nicht das Mäuschen zur Welt bringen können
Was in vielen anderen Kommunalverwaltungen längſt als aus
emachte Sache gilt worüber man ſich ſogar in SchildburgFeuſen ganz gewiß ſchon längſt einig wäre daß durch die Ver

theuerung des Brotgetreides und durch die Aufhebung der
andelsverträge die eine unausbleibliche Folge der agrarifſchen

Zollpolitik wäre die vitalen Intereſſen einer Stadt und
ſgadiat werden läßt man bei uns im Mittelpunkte des Ver

kehrs nicht gelten Wir haben aber auch Gott ſei Dank
ſcharfſinnige Juriſten und Eameraliſten an der Tote die viel
genauer zu beurtheilen wiſſen ob durch eine einſeitige Wirthſchafts
politik vitale Intereſſen einer Stadt berührt werden oder nicht
Mögen darum die Zollgegner noch ſo hartnäckig behaupten eine
Kommunalverwaltung wäre kompetent in der Zollerhöhungsfrage
Stellung zu nehmen man läßt ſich dadurch nicht im geringſten
deeinfluſſen Warum auch Die Ueberzeugung der Anti
zöllner aründet ſich doch auf nichts weiter als auf klaren
Menſchenverſtand und auf praktiſche Erfahrung wie kann ſie da

egen eine Anſicht aufkommen die dem weisheitsvollen Borne
reicher theoretiſcher Kenntniſſe und am grünen Tiſche durch den
Buchſtaben gefeſtigter Anſichten entſprungen iſt Gewiß man
wäre ja gern bereit geweſen ſich überzeugen zu laſſen und man
hat doch auch die Hand hierzu geboten Hat man denn nicht faſt
ein Vierteljahr Material gefammelt die Armendirektion befragt
und ſogar die Handelskammer um ein Gutachten darüber erſucht
wie ſich der Export der hieſigen Geſchäfte insbeſondere der
hieſigen Fabriken vor dem Jnkrafttreten der jetzt giltigen Handels
verträge und wie er ſich nach deren Jnkrafttreten bis jetzt
geſtaltet habe ferner auch darüber welche Zahl von Arbeitern
in den am Export betheiligten Gewerbebetrieben während der
gedachten Zeit beſchäftigt worden iſt Und was antwortete die
Handelskammer geſtützt auf ihr reiches Auskunftsmaterial und
auf Umfrage bei zahlreichen Jnduſtriellen Sie ſchreibt

Wir ſelbſt ſtehen auf dem Standpunkte daß eine Erhöhung
der gegenwärtig geltenden Getreidezölle welche den Kern der
Erörterung bilden die ſtädtiſchen Kommunen im hohen Grade
intereſſiren muß weil ihre Spitze gegen dieſtädtiſche Bevölke
rung ſich richtet da gerechte Zweifel darüber beſtehen ob die
Arbeitslöhne überhaupt und in dem einer Brotvertheuerung ent
fprechenden Verhältniß ſteigen werden indem wir nicht in
Zweifel darüher uns befinden daß eine Vertheuerung derScheigmitel unter normalen Bedingungen eintreten muß wie

ja auch die Abſicht der Anträge auf Erhöhung der Getreidezölle
offenkundig dahin geht den Vexkaufswerth des in Deutſchland
geernteten Getreides dadurch zu ſteigern

Die Verſuche der Antragſteller die Bevölkerung unſeres
Vaterlandes über den Einfluß der Vertbeuerung der Brotfrüchte
auf den Brotpreis zu beruhigen erachten wir für ebenſo ver
fehlt wie überzeugungsunkräjſtig

Nimmt man aber mit unverkennbarem Rechte an daß das
aggreſſvve Vorgehen der ſogen Agrarier allein ſchon die
Regierungen der Vertragsſtaaten verſtimmt hat und wäre unſere
Regierung geneigt dem Drängen der deutſchen Land wirthſchaft
durch Forderung höherer Lebensmittelzölle nachzugeben würde
dadurch das Zuſtandekommen neuer Handelsverträge verbindert
müßte alfo die deutſche Jnduſtrie einen namhaften Theil ihrer
Ausfuhr verlieren und ihre Betriebe dieſerhalb entſprechend ein
ſchränken was unmittelbar die Entlaſſung von Arbeitern und
zwar in ſehr erdeblichem Maße zur Folge haben müſſe
Drohte alſo ein derartiger Rückgang in der Arbeiterbeſchäftigung
auch unſerer Stadt ſo muß die hieſige Stadtverwaltung nach
unſerer Meinung wie bereits geſchehen dieſen bedenklichen Vorgängen die höchſte Aufmerkſamkeit zuwenden

Denn der ſtädtiſche Haushalt welcher die Urſache zur Ver
mehrung des Steuerbedarfes iſt erfordert in zunehmender Weiſe
eine jährliche Erhöhung der Ausgaben für Armenlaſten es iſt
aber mit Sicherheit anzunehmen daß eine Erhöhmng der
Getreidezölle eine vermehrte Erhöhung der Armenlaſten zur
Folge haben werde denn das Steigen des Brotpreiſes führt zu
einer Erhöhung des Almoſens
Auch in dem glücklichſten Falle daß trotz erhöhter Getreide

zölle der Verkedr für Jnduſtrieprodnkte mit dem Auslande
Beſtand haben ſollte iſt keineswegs anzunehmen datz die Löhne
bei uns ſteigen werden und hierdurch ein Ausgleich zwiſchen
Lebensunterhalt und Einnahmen herbeigeführt werden kann
Die Zahl der Unterſtützungsbedürftigen würde dann noch
ferner zunehmen

Auch daran wird ferner zu denken ſein daß durch die überaus
günſtigen Folgen der jetzigen Handelsverträge für die Lebens
altung der geſammten Bevölkerung des Deutſchen Reiches dieſe
ſich an Ausgaben für den Haushalt gewöhnt hat die ſie ſich
nicht ſo leicht abgewöhnen laſſen wird Es iſt feſtzuſtellen daß
innerhalb der Wirkungszeit der beſtehenden Handelsverträge der
deutſche Außenhandel in Einfuhr und Ausfuhr um rund
à Milliarden Mark zugenommen hat wovon mindeſtens die
Dülſte auf die Einfuhr und von dieſer wieder ein ſehr großer
d gert die Lebensbedürfniſſe unſerer Bevölkerung zu

iſt
Den ſo bervorragenden Platz auf dem Weltmarkte haben was ja

gich vom Auslande anerkannt wird der deutſchen Jnduſtrie die
VHandelsvertr äge geſchaffen

Jm Jahre 1899 hatte der deutſche Export mehr als
v wiarden Mark betragen Eine Unterſuchung darüber in
g n Verhältniß zu ihrer Geſammtproduktion hieran einzelne
z uſtrien betheiligt waren hat nach Produktionewerth die
gablen von 10 bis zu 72 Proz ergeben Hierüber genauere
Ingaben zu machen unterlaſſen wir deshalb weil die betreffenden
welchen aruppen nicht der Halleſchen Jnduſtrie angehören über
werde wir im Nachfolgenden in gleicher Hinſicht uns äußern
et Fs ſoll hiermit nur das überaus große Intereſſe der
Sgen Jnduſtrie an der Ausfuhr bekundet werden

Verv ßch Deutſchland dieſen WilliardenVerkehr und Millionen
bezieht durch Störung der beſtehenden erfreulichen Handels
Land e rn Auslande entgehen laſſenu Was kann die
was z ſchaft dafür andieten wenn es ihr gelingen ſollte
ſich Biſt ſehr zweifelhaft iſt durch die Getreidezollerhöhung für
S nen m nbeirijen Was n r Nutzen zieht der
F on wovon will er um nur ein ihnen ſeiSgſtenwoiit vurchſühten zu erwähnen ſeine
uns heneiß wäre darüber glücklicher als das Ausland welches

achbarſt et und fürchtet Und ſelbſt in den uns befreundeten
ſolchen R oten nicht zuletzt in Oeſterreich würde man mit einer

en endung ſehr einverſtanden ſein
Portei de in Oeſterreich giebt es eine ſtarke agrariſche
deſteheid e aAleich den deutſchen Dandwirthen unzufrieden mit den
teſetzten 6 Handelsverträgen ſſt freilich aus den entgegen
ach Deunginden näwllch wegen zu geringen Getreideexportes
groüe un i während unſere Agrarier ſich über vied nach ihell rer Meinung ſogar ganz unnöthige Einfuhrſo n rin Zwieſpal der Vntereſ en t u n
Hendeleverirſge tiderſeitiger Antrieb zur Verbeſſerung der

ür Deutſchland ſchon in der Erhaltuletzigen Getreidezölle eine üeeiſe Schwierigten ten

tlich einer Jnduſtrie und Handelsſtadt wie Halle ge F
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geſchweige denn daß von öſterreichiſcher Seite her auf ein Zu
geſtändniß erhöhter Geireidezölle zu rechnen wäre
Agrarier überſehen ganz offenkundig die alte Wahrheit daß zu

Vertragſchließen ſtets Zwei gehören
Vornehmlich aber Rußland würde eine Heraufſetzung unſerer

Getreidezölle außerordentlich läſtig fallen und deshalb kann man
es wohl glauben was der ruſſiſche Finanzminiſter hat verbreiten
laſſen daß der Abſchluß von Handelsverträgen mit Deutſchland
an der in Ausſicht genommenen Getreidezollerhöhung ſcheitern
müſſe Schon jetzt berechnet ſich der Vertragszoll für ruſſiſche
Roggen auf ca 40 Proz vom Werthe ab Riga Man mag
daraus ermeſſen was für eine den port verhindernde
Wirkung ein Zoll von 5 oder 6 M für 100 nach ſich ziehen
müßte Darin liegt ferner die Entſcheidung der Frage ob das
Ausland die Zolldifferenz tragen kann oder wird worüber die

übrer der agrariſchen Bewegung in Deutſchland ſo leicht hin
weagehen indem ſie das Ausland dazu verurtbeilen fie über
fehen dabei welche ungeheuer aroße Bedeutung Rußland für
unſeren Export in Gegenwart und Zukunft hat

e mehr vorausſichtlich der Handelsverkehr mit dem imnier
mehr unabhängig werdenden Amerika in der Folge zurückgehen
wird um ſo enger wird Deutſchland die Handelsbeziehnngen mit
Rußtzland unſerem aufnahmefähigſten Abnehmer pflegen je feſter
wird das Band welches uns mit dem großen Reiche verbindet
geknüpft werden müſſen

Und nun gelangen wir zu demjenigen Theil unſerer Aus
kunftsertheilung welcher die von dem Wohllöblichen Magiſtrat
aufgeworfenen Fragen angeht t

Kurz geſagt ſind die bedeutendſten hieſigen Induſtriellen mit
Rußland in Geſchäftsverbindung vor allem die ſo ſehr
florirende Maſchineninduſtrie welche hauptſächlich in Frage
kommt mit ihrem Exvort

Die geſchäftlichen Beziehungen der Maſchinen Jnduſtrie zu
Rußland reichen um mehr als 10 Jahre zurück jedoch die Be
richte beginnen früheſtens mit dem Jahre 1880 Dieſer Zeit
raum genügt auch zur Zeichnung des Bildes deſſen ſie bedürfen
um die Unterſchiede im Verkebrsumfange vor und nach 1894
und alſo auch die zwiſchen 1892 und 1894 liegende Zeit des
Zollkrieges gekennzeichnet zu ſehen

Man ſagt uns von einer Seite daß der Auslandsverkehr
überhaupt der Auslandsverkehr im beſonderen mit Rußland
und die Arbeiterzahl ſich folgendermaßen verhalten hat

Total Mit Rußland Arbeiterzahl
nach Prozenten

1890 38,35 8,30 2821891 42,55 11,90 3081892 34,55 6,85 3081893 33,60 5,95 261894 47,50 10 05 3281895 48,39 16,08 3191896 35,26 9,72 3571897 46,00 14,94 3781898 32,12 10,12 4161899 36,00 14,92 4301900 88,27 10,46 449
Von anderer Seite wird die Zunahme des Verkehrs mit Ruß

land feit 1894 auf 100 Proz angegeben Von dritter Stelle
giebt man die Zunahme der Arbeiterzahl von 60 auf 160
hauptſächlich wegen des Verkehrs mit Rußland an

Eine vierte Auskunft beſogt daß Dampfpumpen und Dampf
maſchinen nach Rußland 1898 im Werthe von 425,000
1800 im Werthe von 650,000 M ausgeführt wurden Dieſe

unterhält in Rußland zwei Filialen Dieſe Zahlen und
Angaben erſcheinen uns als döchſt beachtenswerth

e gue ſehr bedeutende Fabrik liefert zwar wegen der
Eigenark ihrer Speziglitäten die bei den jetzt beſtehenden
ruſſiſchen Zöllen weil ſchon zu hoch nicht einführbar ſind nicht
dahin ſondern nach überſeeiſchen Staaten zumeiſt ſie weiſt
jedoch auf die Gefahr bin welche ihr entſtehen wird wenn die
Majchinen Konkurrenz ſich vom ruſſiſchen Markte zurückziehen
und in ihre Abſatzgebiete infolgedeſſen eindringen müßte

Für die hieſigen Droguenfabriken iſt Rußland das größte und
lohnendſte Abſatzfeld es kommen zumeiſt vegetabiliſche Droguen
in Frage Jn den Jahren des Zollkrieges war der Export
gänzlich labmm gelegt Bei der einen dieſer Fabriken hat ſeit
1894 die Ausfuhr ſich verfünffacht

Von dem ruſſiſchen Zollvertrage haben ferner Nutzen gezogen
die Dachpappenfabrikation mit ihren mannigfachen Produkten
die Fabrikation von Teigtheilmaſchinen und Motoren Aus der
Eiſenbranche ſind noch beſonders zu nennen landwirthſchaftliche
Maſchinen und von der Metallinduſtrie Armaturen

Die Konfektionsbranche könnte mit Rußland ein ſehr großes
Geſchäft machen wenn die dortigen Zölle gegen den jetzigen
Stand um weniges ermäßigt werden würden

Wir fetzen hinzu daß in Deutſchland viele andere Jnduſtrien
darauf warten daß bei freundſchaftlicher Neuxegulirung der
San nene mit Rußland auch ſie wieder Berückſichtigung

nden ſollen
Zu nennen iſt die angeſehene Paraffin und KerzenJnduſtrie

welche in früherer Zeit einen ſtarken Export mit dem Nachbar
lande unterhielt

Noch wollen wir des handelspolitiſchen Verhältnifſes mit
Oeſterreich das uns politiſch ſo nahe ſteht in dem Sinne
gedenken daß dieſes Land mit ſeiner hochſtehenden Eiſen vor
nehmlich mit ſeiner Maſchinen Jndnſtrie bereit ſein würde in
Rußland an die Stelle der deutſchen Jnduſtrie zu treten ſofern
ſich Rußland gegen die deutſche Ausfuhr abſchließen ſollte

Die Gefahr jür unſere Induſtrie iſt wenn die Getreidezölle
den Abſchluß neuer Handelsverträge mit Rußland verhindern
ſollten in der That eine unabſehbar große

Nun ja das alles iſt ja ganz nett ausgedrückt und auch wirk
lich durchaus logiſch aber überzeugend nein überzeugend
kann das nicht anf Männer wirken die einem ſtets infalliblen
Magiſtrat angehören oder zu ihm ſchwören und darum das
Recht in Anſpruch nehmen dürfen immer den Nagel auf den
Kopf zu treffen zum mindeſten aber urtheilsfähiger zu ſein als
Leute die zwar die Bedürfniſſe des Volkes genau kennen und in
enger Fühlung mit den wirthſchaftlichen Jntereſſen der Bürger
ſchaft ſtehen aber im übrigen das Leben doch nur
aus der Praxis kennen Wenn daher in der
geſtrigen Sitzung der Kompetenzkommiſſion
von kompetenz gegneriſcher Seite glattweg erklärt wurde
daß das bis jetzt vorliegende Material nicht genüge
um zu der Ueberzeugung zu gelangen daß durch eine Erhöhung
der Getreidezölle die vitalen Jntereſſen unſerer Stadt berührt
werden ja daß eiwas derartiges überhaupt nicht bewieſen
werden könne ſo entſpricht das zwar durchaus nicht auch
der Meinung des weitaus größten Theiles der Halleſchen Be
völkerung aber es zeigt der letzteren doch wiederum daß ſie einen
Magiſtrat deſitzt der allerdings in volkswirthſchaftlicher Be
ziehung noch arg im Dunkeln herumtappt der aber auf der
anderen Seite auch nichts thut was vielleicht das Mißzſallen der
hochwohllöblichen Staatsregierung erregen könnte Jſt das nicht
ſehr ſchätzenswerth So viel man daher auch über die Weis
heit unſerer Stadtverwaltung in der Bürgerſchaſt ſchon jetzt zu
kritiſiren genöthigt iſt der Magiſtrat weiß doch immer wieder
das Urtheil der Steuerzahler von neuem herauszufordern und ſo
für auregende ihm freilich nicht immer recht ſchmeichelhafte
Unterhaltung an Biertiſchen und anderen paſſenden Orten zu
ſorgen Auf einen Magiſtrat der ſolchermaßen auf eine rege

Unſere B
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Geiſtesthätigkeit der ſeiner Obhut anvertrauten Schäflein
edacht nimmt kann man doch gewiß ſtolz ſein

Noch ſtolzer aber kann die Bürgerſchaft auf einen
ibrer Vertreter im Stadkverordnetenkollegium ſein der
als leuchtendes Beiſpiel und im Gegenſatz zu den
übrigen Stadtverordneten Mitgliedern der Kommiſſion treu die
Fahne des Magiſtrats hoch und auf eine gedeihliche Finanz
wirthſchaft innerhalb der Stadtverwaltung hält Wir wollen
keinen Namen nennen um den Herrn vor aufdringlichen Beifalls
kundgebungen zu bewahren nur ſeiner tiefgründigen Weisheit
ſeinem wirthſchaftlichen Sinn und ſeiner weitſichtigen Finanzpolitit
ſei hier ein Denkmal für die Ewigkeit errichtet Oder wäre es
vielleicht nichts von dem wenn er behauptete daß in Anbetracht
der drei Stadtgüter eine Erhöhung der Zölle auf Getreide
nur im Jntereſſe der Stadt liege zumal demnächſt
eins dieſer Güter frei werde und ſich dann zweifellos
eine höhere Pacht erzielen ließe Wenn trotzdem
die geſtrige Sitzung der Kompetenzkommiſſion noch
völlig reſultatlos verlief alſo weder nach der einen noch ung
der anderen Seite hin eine Entſcheidung brachte obwohl die Kom
petenzfreunde beantragten endlich zu einer Abſtimmung zuſchreiten
da doch ein negativer Beſchluß zu erwarten ſei ſo iſt das
wieder nur dem außerordentlichen Entgegenkommen des Magiſtrats

und einem Schreiben der Handwerkskammer zu
verdanken das geſtern ebenfalls vorlag Dieſe fühlt ſich an
geregt von gewiſſer anderer Seite dadurch arg zurück
geſetzt daß man nur die Handelskammer und nicht
auch ſie um ihre höchſt maßgebliche Meinung befragte
und jener will trotz ſeiner Ueberzeugung daß die Be
rührung vitaler Jntereſſen überhaupt nicht nachweisbar
iſt noch ein letztes mal verſuchen anderer Meinung zu werden
Dieſen Umſtänden darf man wohl den Kommiſſionsbeſchluß zu
ſchreiben noch weiteres Material zu ſammeln ſowie dem Wunſch
der Handwerkskammer nachzukommen und auch von ihr ein Gut
achten über die Kompetenzfrage einzuholen von dem man nach
der ergötzlichen Rede ihres Sekretärs in der kürzlichen Ver
ſammlung des Handelsvertrags Vereins doch jetzt ſchon wiſſen
ſollte was es bringen wird Und nun armer Berg kreiße ruhig
weiter einmal muß die Maus ja doch das Licht dieſer ſchnöden
Welt erblicken

Der Fahrplan für den Eiſenbahn Direktions
bezirk Halle a S vom 1 Mai 1901 enthält folgende wich
tigeren Aenderungen A Neue Züge Abth 3 Die Züge
D 5 und 289 D 6 und 22 und 7 und 25 werden zwiſchen Berlin
und Bitterfeld wieder beſonders durchgeführt Schnellzug 9
und 10 Halle Berlin 13 und 14 Frankfurt Weißen
fels Korbetha Schweizer Expreßzug L 19 und I 20
Schnellzug 35 und 38 Berlin Kiſſingen Perſonenzug 2183
und 214 Eifenach Korbetha 233 Halle Jüterbog
Sonntagszug 217 und 220 WeißenfelsHälle Abth 4
267 270 Korbetha Leipzig Perſonenzüge 271 277 e
Markranſtädt Abth 9 Sonntagszug 531 und 532 erſe
burg Mücheln Abth 10 Sonntagszug 849 und 880 Merſe
burg Schafſtädt Abrb 11 Sonntagszug 639 und 640 Lauch
ſtädt Schlettau Abtb 12 Schnellzug D 65 und D 66
Berlin Kaxlshad Abth 13 Perſonenzüge 289 und 290
Jüterbog Falkenberg Abth 17 Gemiſchter Zug 754 und
755 Sagan Sorau Abth 18 Sonntagszug 729 und 730
Leipzig Eilenburg Perfonenzug 723 726 Leipzig Taucho

Abth 19 Sonntagszug 672 und 685 Cöthen Deſſau
Perfonensna 691 Aſchersleben Cöthen Deſſau Abth 20
761 und 774 Berlin Görlitz Sonntagszug 784 und 785
Kottbus Lübbenau 788 Kottbus Berlin Abth 22 Zug 962
verkehrt ſchon ab Kottbus Abth 24 Sonntagszug 829 und
830 Frankfurt a O Grunow Gem Zug 820 eitz Kottbus
Abth 28 649 Weißwaſſer Forſt Abth 29 593 und 594
Halle Sangerhauſen RNordhauſen Abth 33 Schnell
zug 135 und 136 Leipzig Halle Vienenburg Per
wnenzug 478 474 477 478 VLeipzig Schkeuditz B Aus
fall von Zügen Abth 3 Rivierazüge L 19 und 20
Semiſchter Zug 2093 Roitzſch Jüterbog Abth 20 Zug
786 verkehrt nur Werktags Abth 22 964 alte Nr 962 der
kehrt nur zwiſchen Senftenberg und Ruhland Abth 29 2078
verkehrt nur Werktägs

T Freie Rückfahrt für die Beſucher der landwirth
ſchaftlichen Ausſtellung in Halle Alle in der Zeit vom
12 bis 18 Juni einſchließlich gelöſten einfachen Perſonenzug und
Schnellzugfahrkarten 2 und 3 Klaſſe nach Halle ſind wie die
Wern Ztg mittheilt zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation bis

einſchließlich den 20 Juni gil ig wenn der Beſuch der Ausſtellung
durch Abſtempelung der Fahrkarte beſcheinigt iſt Die gleich
zeitig mit einer direkten Fahrkarte nach Halle zur Abſtempelung
in der Ausſtellung vorgelegten einfachen Perſonen und Schnell
zugfahrten für eine anſchließende vorliegende Strecke gelten unter
der oben erwähnten Vorausſetzung zur Rückfohrt nach der Ab
gangsſtation ebenfalls bis zum 20 Juni Auf dem Hin und
Rückwege iſt je einmalige Fahrtunterbrechung gegen Beſcheinigung
durch den Statiounsvorſteber geſtattet die Rückſahrt muß dis
um 30 Juni d J Mitternacht beendet ſein Kinder im Alter
is zu 10 Jabren genießen die tarifmäßigen Vergünſtigungen

Freigepäck wird uicht gewährl Für Benutzung von Zügen
iſt der tarifmäßige Gebührenzuſchlag zu entrichten

Güterverkehr der Station Halle a S An ein
etroffenen und verſandten Waarengattungen waren bei der
önigl Güterabfertigungsſtelle in Halle während des Monats

März zu verzeichnen in Tonnen zu 1000 kg A Verſandt
Weizen 936 Roggen 1538 Gerſte 1659 Hafer 45 anderes Ge
treide Hülſenfrüchte und Mais 637 Mühlenfabrikate 1822
Spiritus Eſſig Branntwein 361 Petroleum und andere
Miueralöle 181 Kartoffeln 152 Braunkohlen Kots Briketts 1610
Zucker roh 251 Zucker raffinirt 6305 Düngemittel 3599

Empfang Geireide 4796 Zucker roh 7647 Zucker raſfinirt
674 Düngemittel 1520 Mühlenfobrikate 682 Sprit 285 Petroleum
425 Braunkoblen 31,804 Kartoffeln 869

Zur Koblen verſorgung der Stadt Halle im
Monat März d J war eine Zufuhr von 15,057 t Stein und
21,679 t Braunkohlen erforderlich welche ſich auf folgende Ge
biete vertheilen Es kamen an Steinkohlen aus Rheinland Weſt
falen 4498 t Schleſien 10,219 t der Provinz Sachſen 34 t und
dem Königreich Sachſen 306 die Braunkohlen kamen in faſt
ihrer geiammten Menge nämlich 20,987 t aus der Provinz

achſen ferner 443 t ans dem Königreich Sachſen und 249 r
aus Böhmen Verſandt wurden in dem gleichen Zeitraum und
zwar lediglich nach der Provinz Sachſen 1449 t Stein und
358 t Braunkohlen

Das Ergebniß der Vieh zählung im Stadtkreiſe
Halle, die am 24 März d J veranſtaltet wurde liegt jetzt
vor Es wurden gezählt 4 Fohlen 2868 Pferde 7 Maulthiere
19 Eſel 29 Kälber 917 Rinder 18 Lämmer 1661 Schafe 735
Ferkel 1002 Schweine 406 Ziegen und 360 Bienenſtöcke Wir
geben heute nur die Schlußziffern und behalten uns eine Wieder
gabe der ſpeziellen Ziffern für eine ſpätere Nummer vor

Grundſtücks Verſteigerung Geſtern wurde das
Haus Hedwigſtraße Nr 2 meiſtbietend verſteſgert Gebr Hugo
und Otto Haaſe und H Richter blieben mit 42,000 Mat Beſt
bietende

Wiederabſchaffung der engliſchen Dienſtzeit
bei der Eiſenbahu Direktion Die Eiſenbahn Diret
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tion Halle a/S beabſichtigt vom I Juli er ab eine andere
Eintheilung der Dienſtſtunden zu treffen Seit dem
war die eintheilige die ſog engliſche Dienſtzeit 8 Uhr vor
mittags bis 3 Uhr nachmittags ohne Mittagspauſe eingeführt
und man kann wobl ſagen zur Befriedigung beider Theile denn
die Beamten hatten die größere Hälfte des Nachmittags zu freier
Verfügung für ſich die Direktion aber konnte eine nicht geringe
Lichterparniß verzeichnen Jetzt ſoll nun die frühere zweitheilige
Dienſtzeit wieder eingeführt werden und zwar wie man hört
auf Veranlaſſung einiger Dezernenten die des Nachmittags
Beamte zur Verfügung haben wollen Der Dienſt wird dann
ſein von vormittags 1 Uhr von nachmittags 3 7 Uhr
Daßtz die Beamten hiervon nicht ſonderlich erdaut ſind läßt ſich
denken Wie es heißt hat die Eiſenbahu Direktion Erfurt in
derſelben Weiſe verfügt es ſcheint alſo wohl eine Aenderung von
Oben vorzuliegen

Die Halleſche Hütte, von der Sektion Halle
des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins am Eisſee
paß in 3133 m Meereshöhe in der Ortler Gruppe erbaut und
im Jahre 1897 eröffnet insbeſondere in Anbetracht ihres ſehr
hohen Standortes ſehr hübſch ausgeſtattet und ſehr geränmig
hat bekanntlich da ſie ſich dennoch ſehr bald als dem unerwartet
großen Beſuche nicht mehr gewachſen erwies im Jahre 1899
eine ausreichende Vergrößerung erfahren Es enthält die Hütte
jetzt außer dem Gaſtraume Führer und Wirthſchaftszimmer
ſowie der Küche 7 Zimmer mit je 2 Betten und mehrere Räume
mit zuſammen 20 Matratzen Nachdem der bisherige tüchtige
Bewirthſchafter und Erbauer der Hütte P P Pohl aus Kaſtelbell
zum Bedauern der Sektion Halle wegen anderer Arbeiten er
klärt hatte daß er für das Jahr 1901 die Bewirthſchaftung nicht
mehr übernehmen könne iſt die Hütte nunmehr für das laufende
Jahr an die Suldener Bergführer Simon und Fidelis
Reinſtadler verpachtet worden Der Beluch der Hütte betrug
im Jahre 1898 628 1899 726 und 1900 563 Touriſten und zu
ſammen 1191 Führer übernachtet haben insgeſammt 1292
Touriſten Die Hüttenordnung ſchreibt vor daß die den Mit
gliedern alpiner Vereine eingeräumten Vorzugspreiſe nur gegen
Vorweiſung der Mitgliedskarte gewährt werden hier wie auch
in anderen Hütten hat man nämlich die Erfahrung gemacht daß
ſich Beſucher als Mitglieder des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins ausgeben ohne dazu berechtigt zu ſein

Schulnachrichten Den nachfolgenden Lehrperſonen
wurde der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen dem Profeſſor
an der Oberrealſchule bei den Francke ſchen Stiftungen zu Halle
Dr Ernſt Regel dem Profeſſor am Gynmaſium in Wernige
rode Dr Heinrich Dre es dem Profeſſor an der Guerickeſchule
Oberrealſchule und Realgymnaſium zu Magdeburg Dr Woldemar

Roſt dem Profeſſor am Gymnaſium zu Stendal Dr Johannes
Salzmann dem Profeſſor am Realgymnaſium zu Erfurt
Wilhelm Hellmann dem Profeſſor an der Lateiniſchen Haupt
ſchule der Francke ſchen Stiftungen zu Halle Dr Jürgen
Lübbert dem Profeſſor am Gymnaſium zu Seehauſen
Pr Ernſt Schmidt dem Profeſſor an der Lateiniſchen Haupt
ſchule der Francke ſchen Stiftungen zu Halle Rudolf Windel

Perſonalien in der Garniſon Die Oberleutnants
Schultz und Frhr v Wintzingerode im FeldArt e Regt
Nr 75 ſind à ha suite ihres Regiments geſtellt worden Verſetzt
wurde Leutnant Begas im Feld Art Regt Nr 75 unter Be
förderung zum Oberleutnant ohne Patent mit einem Dienſtalter
vom 22 Juli 1900 in das Brandenburg Train Bat Nr 3
Vicefeldwebel Rothe im Landwehr Bezirk Halle wurde zum

r der Reſerve des 4 Thüring Jnfanterie Regts Nr 72
ördert

Zu dem Kirchbaubazar der Paulusgemeinde,
der wie wiederholt mitgetheilt am nächſten Dienstag un
Mittwoch jedesmal von früh 10 bis abends 9 Uhr im evang
Vereinshaus Kronprinz ſtattfinden ſoll ſind ſo viele und
niannigfache Geſchenke aus den verſchiedenſten Kreiſen der Stadt
eingegangen daß ſchon ihre Beſichtigung eines Beſuches werth
iſt Aber gewiß wird es auch niemandem ſchwer fallen aus
der großen Zahl der mit ſo viel Liebe und Geſchick angefertigten
Arbeiten und anderen Gaben gerade das für ihn Paſſende
herauszufinden beſonders da auch die Preiſe durchgehends nicht
hoch gehalten ſind Auch ein größer ausgeführtes Modell der
Pauluskirche wird zur Anſicht ausgeſtellt ſein Betreffs des
Näheren verweiſen wir auf den Jnſeratentheil Jm Jntereſſe der
guten Sache aber wünſchen wir dem Unternehmen einen ſchönen
Verlauf und günſtigen Erfolg

Zur Frühjahrsbeſtellung Die Früdjahrsbeſtellun
iſt im Saalkreiſe jetzt im vollen Gange Die Ausſaat der Erbſen iſt
beendet die Weizenfelder welche wegen Auswinterns umgeackert
werden mußten ſind zum Theil mit anderen Fruchtarten beſtellt
worden Die Gerſte iſt ebenfalls noch nicht dem Schoße
der Erde anvertraut worden Hafer ſo aut wie noch gar nicht
ebenſo Rüben frühzeitige Kartoffeln ſind nur vereinzelt gelegt
worden Jm allgemeinen haben die Witterungsverhältniſſe die
Ackerarbeiten heuer weſentlich verzögert Während in der Oſter
woche die ſtarken Luftſtrömungen den Boden zu ſcharf aus
trockneten ihn riſſig und ſchollig machten hemmen in dieſer
Woche die ſtetigen Niederſchläge die Arbeiten ungemein Die
alte Bauernregel der März kriegt den Pflug beim Sterz doch
der April hält ihn wieder ſtill trifft wieder einmal zu Die
Landlente in den Auendörfern ſind noch ſchlimmer daran Das
Hochwaſſer hat zu lange auf den Feldern geſtanden ſo daß an
ein Betreten derſelben noch gar nicht zu denken iſt und voraus
ſichtlich erſt zum Mai hin die Beſtellung erfolgen kann Wärme
iſt allſeitig recht erwünſcht

Unſere gefiederten Lieblinge, namentlich die echten
Sommervögel die Schwalben haben bei der rauhen Witterung
ſchwer zu leiden nur in warmen Viehſtällen ſuchen ſie Schutz und
finden etwas Nahrung bis jetzt ſind auch nur verhältnißmäßig
wenige eingetroffen Auch in den Wäldern iſt es noch recht ſtill
Während ſonſt ſchon um dieſe Zeit auch der Ruf des Kuckucks
vernommen wurde iſt es diesmal noch ruhig Hoffentlich tritt
bald Wärme ein damit es auch lebendiger in der Natur wird

Ein Transvaal Krieger, ein Deutſcher der ſich
freiwillig dem s gegen England angeſchloſſen hatte wird ſich
in den nächſten Tagen dem Halleſchen Publikum in voller Kriegs
ausrüſtung zeigen Da er ein geleruter Kellner iſt hat er hier
im Bratwurſiglöckle Unterkommen gefunden wo er von heute
ab die Gäſte in ſeiner ſchmucken Burenuniform bedienen wird

Stadttheater Aus dem Bureau des Stadttheaters
wird uns geſchrieben Die Opernfpielzeit ſchließt mit Sountag
den 21 April Am Sonntag nachmittag 3 Uhr hat die Direktion
eine nochmalige Aufführung von Weber s Oberon mit der
bekannten neuen Ausſtattung und zu Schauſpiel Preiſen an
geſetzt und iſt damit ſicher vielen Wünſchen nachgekommen
Abends geht Der Poſtillon von Lonjumeau in Scene
147 blau Jn dieſer Aufführung verabſchieden ſich Frl von

Lichtenfels die an das Stadttheater in Nürnberg engagirt iſt
und Herr Wilhelm Otto der ſich für das Theater des Weſtens
der Hauptſtadt verpflichtet hat Der Oper folgt das Luſtſpiel

Die berühmte Frau Für Montag hat die Direktion
veranlaßt durch den außergewöhnlichen Erfolg den Björnſon s
Drama Ueber unſere Kraft zweiter Theil hier gefunden
dieſes Werk nochmals auf den Spielplan geſetzt Der Dichter
welcher von dem Erfolg ſeines Werkes in Kenntniß geſetzt
worden iſt hat der Direktion und der Regie ſowie den Dar
ſtellern ſeinen herzlichen Dank ausgeſprocheu

Thaliatheater Aus dem Bureau des Thaliatheaters
wird uns geſchrieben Am Sonntag finden wiederum zwei Vor
ſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 22 Uhr als Fremden
Vorſtellung die 24 Wiederholung von Flachsmann als
Erzieher Die Abend Vorſtellung beginnt ausnahmsweiſe
bereits um 7 Uhr Es iſt dies eine Dopp el Vorſtellung beieinfachen Preiſen welche mit dent Gaſtſpiel des Fräulein
Halden aus Dresden beginnt die Künſtlerin gaſtirt in der

ahre 1895 i
Titelrolle von Hermann Bähr s Novität Der Star und

im Anſchluß eine Wiederholung von Georg Engel s neuem
Luſtſpiel Der Ausflug ins Sittliche bringt Um auch
dem Sonntags Publikum entgegen zu kommen hat Herr
Direktor Mauthner den Gaſt bewogen bei den gewöhnlichen
alſo nicht Gaſtſpiel Preiſen zu ſpielen

Der Bankſchwindler Brömme, der kürzlich bei
einem hieſigen Bankhauſe 1200 M zu erſchwindeln verſuchte
hat wie ſich jetzt in der Unterſuchung ergeben hat bereits
im Februar bei derſelben Bankfirma einen Betrug durch ge
fälſchte Unterſchriften verübt und dabei 1800 M erbeutet die er
in angeblichem Auftrage einer hieſigen Handeksgeſellſchaft erhob
Schon während ſeiner Militärzeit hat ſich Br verſchiedener
Schwindeleien ſchuldig gemacht und iſt ſ u beſtraft worden
Durch ſicheres Auftreten iſt es ihm aber immer wieder gelungen
Stellungen zu erhalten

Unfälle Beim Emporheben eines Kanaldeckels durch
einen anderen Knaben erlitt der 7 jährige Jnvalidenſohn Paul
Probſt einen Bruch des rechten Mittelfutzes dadurch daß ihm
der Deckel auf den Fuß fiel Als der Bierfahrer Karl Wagner
am Freitag abend eine Flurtreppe hinaufgehen wollte trat er
fehl und ſtürzte ſo unglücklich nieder daß er eine Auskugelung
des rechten Armes erlitt Am Freitag abend platzte in dem
Depot der Stadtbahn ein Dampfrohr Durch den ausſtrömenden
Dampf erlitt der dienſthabende Heizer Friedrich Knorr Ver
brühungen beider Hände und im Geſicht ſo daß er ſofort in die
Klinik gebracht werden mußte

Vereine und Verſammlungen
Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen, der

eſtern im Rathskeller tagte ſtanden keine ſog großen
ragen auf der Tagesordnung nichtsdeſtoweniger geſtaltete ſich

die Sitzung recht anregend und intereſſant konnten doch eine
Menge kommunaler Wünſche in erſchöpfender Weiſe beſprochen
werden Zuvor gab der Vorſitzende ſeiner Freude und Genug
thuung darüber Ausdruck daß berechtigte Ausſicht auf die Er
richtung eines Stadtorcheſters beſteht wodurch dieStadt auch in muſikaliſcher Hinſicht die ihr gebührende Stellung
erhält Alsdann wurde das in dieſem Jahre in feſtlicher Weiſe
zu begehende 25 Stiftungsfeſt einer eingehenden Beſprechung
unterzogen und beſchloſſen dem Vorſtand das Arrangement des
Feſtes zu übertragen der in einer der nächſten Sitzungen über
das Programm berichten wird Die kommunalen
Wünſche erſtreckten ſich kurz auf folgende Angelegenheiten Da
am 1 Juli das Elektricitätswertk ſeinen eigentlichen Betrieb
beginnt ſo ſeien diejenigen Abnehmer von elektriſcher Energie
benachtheiligt die an das Proviſorium angeſchloſſen und nun
von neuem die erſten 300 Stunden abwarten müſſen ehe ihnen
der billige Tarifſatz zugeſprochen werden kann Die Beſchwerde
führer wurden dahin beruhigt daß das Werk nach der erwähnten
Richtung Entgegenkommen zeigen wird Ferner wurde be
ſchloſſen daß der Bürgerverein wegen Abonnements
karten auf den Straßenbahnen vorſtellig werden ſolle
und weiter wurde der Wunſch laut daß die Droſchkenhalte
ſtelle an der Großen Steinſtraße auch in Zukunft nicht er
weitert werde fondern wie gegenwärtig ein Theil der Droſchken
an dem Kreisſparkaſſengebäude und ein Theil vor dem Stadt
theater halten möchte Das Sachſengängerunweſen
am hieſigen Bahnhofe und die dadurch herbeigeführte Beläſtigung
des reiſenden Publikums ſowie die beſchränkten Warte
ſaal verhältniſſe ſind beſonderer Beachtung der Bahn
verwaltung werth und es ſoll um Abhilfe gebeten werden Eine
Entlaſtung des Warteſaals III und IV Klaſſe iſt unbedingtes
Erforderniß wenn bei Gelegenheit der geplanten Vergrößerung
des Central Bahnhoſsgebäudes nicht eine völlige Trennung dieſer
beiden Klaſſen zu erzielen ſei ſo ſollte man die fremden Völker
ſchaften die zu Hunderten vielfach alle Gänge und Räume füllen
durch den Sachfengängertunnel zum alten Bahnhofsgebände
leiten und dort in den durch das neue Direktionsgebände frei
werdenden Räumen unterbringen Um eine möglichſt große An
zahl von Unterſchriften für die an die Eiſenbahndirektion zu
richtende Petition zu erlangen ſoll nach Vorberathung der
Angelegenheit in der Kommunalen Vereinigung eine
allgemeine Bürgerverſammlung einberufen werden

Hinſichtlich des Bedürfniſſes einer öffentlichen ſtädti
ſchen Schwimm und Badeanſtalt war man getheilter
Meinung Es ſchien faſt die Meinung zu überwiegen daß
Brauſebdäder in verſchiedenen Stadttheilen vorläufig genügten
Da infolge der jährlich oft mehrmals eintretenden Ueber
ſchwemmungen die Haidewege nicht paſſirbar ſind ſoll
energiſch dafür eingetreten werden daß wenigſtens die bei
Hochwaſſer nur theilweiſe paſſirbare Straße die an der
Nietlebener Jrrenanſtalt vorbeiführt von der Saubrücke bis
zur Kohlenbahn durch Austauſch von Land vollſtändig in den Beſitz
der Stadt gelangt und dann erhöht werde ferner iſt es längſt
als Bedürfniß anerkannt daß der Weg von der Kohlenbahn bis
zum Pfälzer Schützenhof in guten Zuſtand zu verſetzen ſei
Nachdem noch einige Beſchwerden über zu ſchmale Fahrdämme
in der Kl Klausſtraße Poſtſtraße und Göbenſtraße laut ge
worden die leicht durch Veſchränkung der Bürgerſteige in ihrer
Breite gehoben werden könnten und der Wunſch geäußert worden
war daß endlich die Mauer des Poſtgrundſtückes in der
Poſtſtraße fallen möchte wurde es ſchließlich noch als wünſchens
werth hingeſtellt ſog VPapierkörbe nach dem Muſter
von Breslau und anderen Städten an Straßen und Promenaden
anzubringen zur Aufnahme von Papierreſten die jetzt die Wege
verunzieren Für die nächſte Verſammlung ſoll Herr Stadtbau
inſpektor Rehorſt gebeten werden ſeinen Vortrag über eine
öffentliche Schwimm und Badeanſtalt auch im Bürgerverein
für ſtädtiſche Jutereſſen zu halten

Der Halleſche Kolonialverein Abtheilung Halle
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veranſtaltet am Freitag den
26 April abends 8 Uhr im Reichshof eine öffentliche Sitzung
mit Damen in welcher Herr Hauptmann a D Le ue über ſeine
Expedition nach dem Tanganyika ſprechen wird Hauptmann
Leue blickt auf eine zwölfjährige Thätigkeit in DeutſchOſtafrika
zurück und dürfte daher in hervorragendem Maße geeignet ſein
ein zuverläſſiges Urtheil über die dortigen Verhältniſſe zu geben
Nachdem er zuerſt das Baufach ſtudirt hatte und dann als
Generalſekretär der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft thätig
geweſen war ging er im Frühjahr 1887 im Auftrage der letzteren
nach Oſtafrika wo er die Leitung der Station Dar es Salgam
übernahm die er dann im folgenden Jahre während des Araber
aufſtandes heldenmwüthig und mit Erfolg gegen die Fiebellen
vertheidigte Nachdem er ſchon der Truppe des Reichs
kommiſſars v Wißmann angehört hatte wurde er 1891 als
Compagnieführer in die neugebildete Kaiſerliche Schutztruppe
für Oſtafrika eingeſtellt und 1896 zum Hauptmann ernannt Er
wirkte nach einander als Stationschef von Dar es Salaam
Lindi Kilwa und Bagamoyo und verwaltete dann den Diſtrikt
Tabora Auf dieſe Weiſe war es ihm vergönnt auch das Jnnere

Deutſch Oſtafrikas kennen zu lernen und bis an die Weſtgrenze
den Tanganyika See vorzudringen Leue hat in Afrika an
vielen Gefechten theilgenommen und eine Reihe von Expeditionen
ausgeführt und iſt auf allen dieſen wie auch in ſelnen Ver
waltungsmaßnahmen von Glück und Erfolg begleitet geweſen
Wir bemerken noch daß zu dieſem Vortrage auch Nichtmit
glieder des Vereins Zutritt haben und durch Mitglieder oder
nach Anmeldung bei einem der Vorſtandsmitgtieder eingeführt
werden können

Der Bezirk Halle des Deutſchen Radfahrer
Bundes hält ſeine Frühjahrsverſammlung am 12 Mai in
Eisleben ab Bei dieſer Gelegenheit finden Konkurrenzen im
Korſoo und Saalfahren für die dem Bezirk angehörenden
Vereine ſtatt

NorDie Radfahrer Vereine Germania
wannig und Adler veranſtalten morgen Sonntag ein

führung beſſerer Schutzmaßregeln für die Vogelwelt

gemein ſchaftliches Anfahren nach Gröbers Oſte sn Start treten die einzelnen Vereine pünktlich fo
ihren Klublokalen an die gemeinſame Fahrt geht um 27 u
vom Hotel Herzog Albrecht in der Merſeburgerſtraße ag T
freundete Sportkameraden ſind willkommen Babnfahrer e
nutzen den um 3 Uhr 26 Min nachmittags nach Gröbers ab

gehenden Zug tZuſammenkunft ehemaliger Krieger mSonntag vormittag um 11 Uhr wollen die en Regen
Kameraden der I Comp des 4 Garde Regiments zu Fuß di
am 18 April 1864 den Sturm auf die Düppeler Schanzen mit
gemacht haben hier im Reſtaurant des Schlachthofes ein
Wiederſehen feiern

Studentiſche Miſſions Konferenz

z Halle 20 April
Geſtern Freitag abend begann die 2 ſtudentiſche Miſſiong

Konferenz nachdem ſeit der I Konferenz vier Jahre verfloſſen
waren Jn warmen Worten begrüßte zunächſt der Vorſitzende
des Studentenbundes ſür Miſſion cand theol D v Oertzen
die zahlreiche Verſammlung der Studenten die ſich aus allen
Theilen Deutſchlands zuſammengefunden hatten Er betonte
daß die Konferenz nur dann fruchtbar ſein würde wenn ſie ge
tragen werde von dem Geiſte brüderlicher Gemeinſchaft des Ge
betes und des Werbeeifers ſolcher die ſich ſelbſt von Gott
haben werben laſſen

Darauf ergriff Herr Pr Lepſius der Leiter der dentſchen
Orientmiſſion das Wort Das Ziel der Miſſionsbewegung

evangeliſche Kirche reicht iſt Evangeliſation der Welt Es iſt
nicht nur das Recht der Jugend die fernſten Ziele nahe zu
glauben es iſt auch der Charakter des Glaubens der die wahre
Jugendkraft unſerer Seele iſt mit allen Kräften die letzten
Ziele verwirklichen zu wollen als wären ſie heute erreichbar
und in dieſem Weitblick des Glaubens die große Botſchaft an die
Welt auszurichten die uns aufgetragen iſt Dieſe Botſchaft
iſt nicht das Rezept eines Seelenarztes noch das Programm
eines Weltverbeſſerers nicht die Botſchaft von etwas was ſein
ſoll oder ſein kann oder ſein wird ſondern die frohe Botſchaft
von etwas was war und was iſt von einem vollendeten Sieg
der zu einem ewigen Frieden geführt hat Dieſer Sieg iſt die
Verſöhnung der Welt mit Gott durch Jeſus Jndem Jeſus
von einer Tiefe des Leidens zur anderen hinabſtieg
bis zu dem ſchwer errungenen Entſchluß das letzte
Opfer zu bringen und ganz auf den eigenen Willen
verzichtend ſeine eigene Seele zur Stätte zu machen für
die Verſöhnung der Sünde der Welt hat ſich in ſeinem Tode
das Weltgericht vollzogen Und nun darf jeder der in ſeinem
Namen zu Gott kommt Gott frei ins Auge ſchauen als ob er
nie geſündigt hätte Es bedarf nur eines Schrittes um aus
dem Schatten der Wolke des göttlichen Zornes ins hellſte Licht
des Erbarmens zu treten

Eine ſolche Botſchaft haben wir Es verlohnt ſich mit ihr zu
allen Menſchen zu gehen Wohl iſt der Miſſionsberuf ſchwerer
als jeder weiß der ihn ergreift Aber kein anderer Beruf kann
ſo den ganzen Menſchen erfüllen und kein anderer Beruf iſt ſo
der göttlichen Hilfe gewiß

Mit einer herzlichen Aufforderung des Vorſitzenden ſich das
Geſagte zur perſönlichen Ueberzeugung werden zu laſſen ſchloß
die ernſte Verſammlung

Die ſtudentiſche Miſſionskonferenz die bis Anfang
der nächſten Woche hier tagt und zahlreiche Leiter und
Vertreter der Miſſionsarbeit hierher geführt hat veranſtaltet
morgen Sonntag abends 8 Uhr im großen Saale der Städt
miſſion Weidenplan 4 eine öffentliche Miſſionsverfammlung
bei der unter anderen Herr Miſſionsſekretär Würz aus Baſel
und Herr WMiſſionsinſpektor Trittelfitz aus Berlin reden
werden und zu welcher jedermann eingeladen iſt

Ornithologiſcher Centralverein für Sachſen
und Thüriugen

Der Verein beſprach in der geſtrigen Sitzung die von der
Gartenbau Geſellſchaft und dem Vogelſchutz Verein zu Frank
furt a M an den Reichstag eingereichte Petition zur

zie der
Ornithologiſche Verein Halle und der Vogelſchutz Verein Halle
bereits in einer gemeinſchaftlichen Sitzung am 28 März 1895

ſo gehen auch die Frankfurter Vereine
von der Anſicht aus daß es ein großer Fehler wäre wollte
man das Fangen und Halten aller Vögel verbieten Eine An
zahl Singvögel wie Zeiſige Stieglitze und andere ſeien bei
ſpielsweiſe dem Handwerker ein treuer Gefährte bei der Arbeit
in der Werkſtatt Siechen und Geneſenden oft die einzige er
heiternde Unterhaltung Mit welch inniger Liebe der arme
Mann und ſeine Familie an dem trauten Stubengenoſſen im
Käfig hänge könne von allen denen welche wahre Freunde der
kleinen gefiederten Sänger ſeien ſehr leicht beobachtet werden

Alle vier Vereine gehen von der Anſicht aus daß erſt das
Halten und die Pflege von Stubenvögeln den echten Vogelfreund
heranbilde Und daß dieſe die beſten Förderer eines zweck
mäßigen Vogelſchutzes ſeien habe man ja bei den Vorkämpfern
der gleichen Jdeen den Gründern des Deutſchen Vereins zum
Schutze der Vogelwelt u a zur Genüge geſehen Dagegen ſei
es unbedingt nothweudig daß wegen der auffälligen Zunahme
der ſchädlichen Jnſekten und Weichthiere in Garten Felb und
Forſt die in Frage kommenden nützlichen Vögel von den jagd
daren Vögeln ausgeſchloſſen werden und daß auch das Fangen
derſelben zum Zwecke der Verwendung als Speiſe gänzlich ver
boten und demgemäß das Reichsgeſetz vom 22 März 1888 ab
geändert werde Jm übrigen erklärte der Vorſitzende datz dem
Vernehmen nach die angebahnten internalionalen Vogelſchutz
beſtimmungen von faſt allen betheiligten Staaten unterzeichnet
worden ſeien 4 e hätten Jtalien und Holland aber die
Unterzeichnung abgelehnt 8Hierauf wurde die vom Herrn Regierungsrath Dr Rörig
Kaiſerlichen Geſundheitsamt entworfene Schilderung über die

Krähen einer kurzen Beſprechung unterzogen Der Herr hat
von 1896 1899 5148 Krähenmagen unterſucht Hiervon ent
fallen auf Nebel und Rabenkrähen 3259 und auf Saatkrähen
1523 Exemplare 336 leer gefundene Magen ſind nicht mit im
Berechnung gezogen Der Verfaſſer gelangt obwohl er in
Zweifelfällen immer zu Ungunſten der Krähen entſchieden hat
doch ſchiſeßlich noch zu einem für die Thiere günſtigen Ergebniß
Es wurde daran erinnert daß der Landwirthſchaftslehrer Herr
Schlee ſ Z bezüglich der Feldtauben auf Grund der von ibm
unterſuchten Mageninhalte zu einem ähnlichen Reſultate wie
Herr Dr Rörig gelangt ſei Jn beiden Fällen werde der
Schaden den beide Gattungen in den Feldern und Forſten an
richten durch den Nutzen den ſie durch Vertilgung von Un
geziefer u dgl ſtiften reichlich aufgewogen x

Von dem Mitgliede Schmeißer wurde berichtet daß er vor
einem Bekannten aus Görlitz Bruteier von dem EeylonHuhn
mitgebracht habe um einen Verſuch zu machen Der Stamn
1 Hahn und 6 Hennen wurde von Colombo auf Ceylon ur
tirt und koſtete allein gegen 80 M Futter und Transpor

koſten ttickZum Schluß der Sitzung wurden die Herren Flechſig Ma
und Schubert als Reviſoren für die Vereinskaſſe den Obms
preisfonds und die Bibliothek und in das Komitee der Empfang
nahme und Abſendung des Geflügels auf der bevorſtehen r
Ausſtellung der D L G die Herren Walter Schwabe See
Schubert Mattick Fiedler Landgraf Kohl und Zörner gewo er
Die ſpezielle Aufſicht und Kaſſenführung wurde Herrn Vog
übertragen

Die Generalverſammlung des Vereins ſoll am 9 Mai ſtatt

hervorgehoben haben

finden

unter den Studenten die durch alle Länder gegangen ſoweit die
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in großer Zahl
die Angriffe der Aerzte dahin gebracht unſere Erkenntniß i/Sa
mehr denn je von der Güte der Appargte überzeugt und empfehlen dieſebven Jeigenden aller Art nach wie vor beſtens
Aufklärung geben unſere Vom allzeit geſunden Menſchen 1
marken voraus

doif Sternſeld
Ausverkauf sind gestellt

Ein grosser Posten

Unterröcke ne Schiüü r z en

Wäsche Fabrik
7 Falle c S enhmnte den 6

Preise sind u b
Im Fenster angeschmutzte Herren Damen und Kinderwäsche bedeutend unter Preis

Bücher

Rukin Albrech

sind die billigsten

ohair Borde Primissima

formfutter Plastica welches un
ſgemein die Anfertigung einer gut
jsitzenden Taille erleichtert

ber die besten Zuthaten for mein Kleſa

ch wünsche nur
die Original Fabrikate welche den Namen
des Erfinders VORWERK od die bekannte
Fächermarke tragen Velourschutzborde

garantirt
wasserdichte Schweissblätter Kragen
Einlage Practica sowie das neue Talllen

Gardinenband mit RingenWedes bessere deschaft führt VORWERK s Original Qualitaten

c Städtisches Eisen Moor Baderre
Bahnstation Schmiedeerg Postbez Halle

Preisgekrönt Sächs Thſülr Industrle u Gewerbe Ausst
Vorzitgl Erfolge bei Gicht Rheumatiamus Nerven u Frauvwn
Kkrankhelten, GSeannde Waldügegend Saison I Mail bis Ende Septbr

p e h dureb do h L ò

Oxydonor Viktory,
Nach über einhalbjäbriger eingehender und eifriger Unterſuchung von Richtern auf Betreiben des Leipziger ärztlichen

Bezirksvereins vorgenommen iſt die gegen uns erhobene Anſchuldigung auf Betrug und unlauteren Wettbewerb unter
Uebernahme der geſammten Koſten auf die Staatskaſſe niedergeſchlagen worden
daß der Apparat eine Heilwirkung nicht beſitze
kung tretende Naturkraſt nicht und haben jede Belehrung darüber vornehm abgelehnt
Apparat eine Wirkung tbeoretiſch haben muß und haben die eidlichen Ausſagen von Aerzten Gebeſſerten und Geheilten

auch die Erfahrungen am eigenen Körper für die Wirkſamkeit der Apparate zur Seite

Dieſelben kannten die beſondere beim Oxydonor Viktory in

e anT v re a 4

Phyſiker und Aerzte haben s 7
ir

Wir können beweiſen daß der

Wir ſind durch
Oxydonor Viktory weiter zu vertiefen heute

J zuſammen Mk auch in Brief

Ceutrale Leipzig Dorotheenſtr 10 Villa
Filiale J Zürich V Dufourſtr 94

und 1

Hiermit zur Nachricht daPlissé nd ſüghſodnörn

nach Iternſtraße 6 J Etage
erlegt habev Fran Louise Rreitenborn

F S Heinzel

V

W

W J l

S
S

S

e

e

ede
J

VORVERK s
e

s

Vohhad Juha i B
Post u Eisenbahnstation Stadtsulza der

Thäringer Staatsbahn
Saiſon vom 1 Mai
bis Ende September
Station der Hauptbahn
Inhalir und Badeanſtalten

Zur FrühiahrspflauzungHimbeer und Erdbeerpflanzen Stief
dcagen Vergißmeinnicht ſowie

giblumenpflanzkeime empfiehlt billigHeiſe Dbergärtn Giebichenſt Führſtr 9

ank Maitrankaus friſchen KräuternFlaſche 1 Mk Fl 60 Pfg
Aepfeiwein

ſogenannter Trier ſcher Viez
ges Feinſte und Bekömmlichſte

b inden einzelnen Litern undJigchen empf P Fr Ledder
Wöbrikfeinſter Liköre Geiſtſtr 35

ff MaltaKartoffeln
ff Matjes Heringe

empfiehltBernhara Barth Gr Ulrichſtr 19

Grasſamen
beſte Dnalität ſowie Gemüſe
und Bl Erfurter
G Handelsandeev SeHarz 42

Torfmull
Torfſtreu

leſern billigſt Toe
rnMag rger Straße r nes

Soolbad Kösen in Thüringen
Berlin Eiſenach

GradirwerkTrinkquelle Kaiſerin Auguſta Victoria Kinderheilſtätte

Eröffnung der Saison am 1 NaiProspekte und Auskunft durch die
Badeàrzte Sanitätsr Dr Sechenk
Dr Löber und die Badedirektion

Frequenz 1900
4770 Perſonen

Umgeben von Laubwaldungen
mit Spielplatz Wellenbäder

Proſpekt durch
die ſtädtiſche Badedirection

Feine Damen 1 Kindergarderobe

ſertigt preiswerth Louise Müller
Große Steinſtraſje 293 II

C L Blau
gegründet 1843

S Zu biners u Bällen
S hessorts Knallbonbons

n

Cryſtallzucker
verkaufen in Säcken und Kiſten
Köhne Lücke Böckelmann

Zuckerfabrik Atzendorf

Irauerhüte
Flore Rüſchen

Handſchuhe
empfiehlt

in größter Auswahl
zu bekannt billigſten Preiſen

B CRhrist
Halle a/S Gr Steinſtr

30 April

M n
9Tanz UnterrichüDer Sommercurſus meines Tanzunterrichts beginnt Dienstag den

Gefällige Aumeldungen werden in meiner Wohnung h
T Forſterſtrake 50J Etage

e etagt erst

e e e a

de Sirrinanmimnmos
aus den beſten Fabriken beſte Eiſenkonſtruktion ſolide Bauart empfieblt
unter Garantie zu billigſten Preiſen auf Kauf und MietheBlankenburg 1 Gr Ritterſtraße 16

eigenes Fabrikat

Chr Voigt Halle a S
Schmeerſtr 21

raderohAkten in gr Ausw

e h

Trauer Hüte
in grosser Auswahl

Petsche Oelkers
Leipziger Str 1 4

3 gebrauchtSung Fahrrüder 3errrins
Gust Lerche Kl Ulrichſtr ISNeueStraßenrennerl130 u Garantie

Schirmfabrik4 S Leipziger Str 98
bietet in dieſem

Schirmen
Bitte Schaufenſter J

zu beachetn

Sonnenſchirm Bezüge auf Wunſch
in 1 Stunde

Enkn Stücke
iſt das Neueſte

in

Spazfer
Stöchkem

Sleggnte
Siälber Elfenbeinund Schildkrot

Stöcke in gr Auswahl

wonnon

FamilienNachrichten

Arthur Otto
Minna Otto

geb Haring
Vermählte

Halle a 20 April 1901

Freitag den 19 d Mts Vor Smittags ſtarb nach kurzem Leiden
mein lieber Gatte unſer guter
Vater Bruder und Schwager S

Hermann Zeiſe
im 62 Lebensjahre Dies zeigt
tiefbetrübt um ſtille Theilnahme
bittend nur auf dieſem Wege an

Pauline Zeiſe geb Müller
im Namen der Hinterbliebenen

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

theuren lieben Sohnes Bruders und
meines inniggeliebten Bräutigamsdes Maſchinentechnikers

Otto Kieſche
ſagen wir auf dieſem Wege allen
Verwandten Bekannten und Freunden
unferen herzlichſten Dank für die uns J
bewieſene innige Theilnahme bein
Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen
Entſchlafenen

Friede ſeiner Aſche
Albert Kieſche und Familie
Emma Schubert als Braut

Verlobt Frl Marie Schade u Hr
Dr med Paul Kohlſchütter Leipzig
Gohlis

grmän t Hr Hauptm von Buch
waldt u Alice Wilckens Glücksburg Hr Wnisrichter Dr Zimmer u

Frl Cornelia Nadbyl Breslau
Geboren Sohn Hrn Aſſeſſor

Franz Kaempf Dresden Tochter
Hru Amtsrichter Lemke Tempelburg

Geſtorben Hr Fabrikbeſ Friedrich
Müller Leopoldshall Staßfurt Hr
Dr med Hermann Ludwig Freytag
CLeipzig Hr Poſtaſſiſtent Walter

e

W

érielt Meine
Goldschmied
Geiststr 65

vis à vis der Fleischerstrasse

Leiden
Schwager und Onkel der

Statt jeder beſonderen Meldung
Heute Morgen Sl/2 Uhr entſchlief nach längerem ſchweren

mein lieber Mann unſer guter Vater

Ober Telegrapben Aſſiſtent

Patſcheck Sülldorf Hrn Oberlehrer
A Koch Sohn Otto Magdeburg

Bruder

Reichhaltiges Lager
moderner Hochaceitts

Pathen Geschenke
Werkstatt für Neuanfertigung
Reparaturen und Gravirungen

Kinderwagen
mit Gummireifen gut erhalt zu kaufengeſ Off mit u 747 an die Exp

Karl Marosky
im 65 Lebensjahre Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung ſindet Dienstag Nachmittag um 4 Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus ſtatt



Ex Fuletofs

aechmännischer LCoiftung übernehme fech volle Garantfe

Amſtnge n M ush
zu thatsächlich villigen aber ſtreng festen Preisen

Die Schnitte und Fagons meiner Konfektion sind anerkannt die vorzüäglichsten Für HFedtegenheft dar Stoffe sowie beste Verarbeitung derselben unter

m h
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T
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Rostume

Aale a S
n für e Pleisoheretentt n

Zur bevorstehenden Kraftabgabe der hliesigen elektr Cen
trale empfehle meine

Bau u Maschinenschlosserei
specialitat

ustührung eompl FPleischerei Einrichtungen
durch Gas Petroleum Benzin oder Elektro Motoren

sowie
Wiegeapparate MAengmaschinen Gewürzmühlen

Fleisehwölſe Knochen Sägen WaurstfüllmaschinenSpeck und Würfelschneidemaschinen

Pumpen und Kühlanlagen ete

8Specialität

Aue n Trunk nunn mann rn entär alle gewerblichen Betriobe

Reparaturen sehnell und billig

Theodor Köhler
Scechlossermeister

Halle a IV Vereinsstr 4 Thorstr 27
Vertreter für nur best eingeführtes FabrikatWe iſt nicht fedes Intereſſenten

beim Einkauf in Ausſtattungsmöbeln die Vortheile in Preis und Waare zu berückſichtigen und
unbedingt auch die großartige Auswahl in Möbeln und Polſterwaaren welche die
Firma

Gebr Aroppensts adt Nöbel Tabril

Gr Märkerſtr 4 IIalle a S Gr Märkerſtr 4
heute bietet zu beſichtigen

Die ſchöne ſaubere Ausführung in Politur Fournier 2e ſchön geformte Aufſätze mit Ver
doppelungen Roſetten 2c ſpeziell in Schränken und Vertikows iſt es eben warum unſere Möbel
den ſonſt äblichen Fabrikaten gern vorgezogen werden ohne deshalb theurer zu ſein

Grohartige Auswahl in Pürgerlichen Zimmer Einrichtungen
zu billigen Preiſen bei beſter Ausführm

T Sonnen u Regenſchirme
in größtmöglicher Auswahl eigenes
Fabrikat garantirt dauerhaft Ueber
ziehen in einer Stunde Ergbſt empf

Für Ausflug und Unterricht
Auerkanut gute SammelbücherVritz Rehrens mit iſt r orteten

Schirmfabr Gr Steinſtr 85 Ecke Neunbäufer e Fachmann es Beſtes n die Exkurſionsband je 1 Mk

Meru on
Wictor

Neueſte einfachſte Couſtruction
billigſte Betriebskraft

h inallen Größen von 15 H
c ſofort lieferbarPreisliſten und

Koſtenanſchläge umſonſt
Coulaute

ZahlungsbedingungenJ 0l Ich2 Berlin e Sechneidemüuhl

Schmetterlinge13 Die

W Abbildungen
Von Dr G Bernhardt

Die Käfer
10 Aufl 54 kolor Abbildungen

Von Dr G Bernhardt
er Mineralog

5 Aufl Mit vielen AbvildungenVon Dr F Teichmann
Der 8 Sotauiker

Mit 41 kolor Abbildungen
Von C Schurig Sem Ob

v Durch alle Buchhandlungen
und von Otto Hendel Verlag

Halle

ARöhrhach 4 C0
le

uige e Kassel

Gr Ulrichstraese 26 I

Vor den bevorſtehenden Sommer Reisen
empfehlen wir dringend Hobiliar Werthgegenstünde und Baargefà

gegen M ES Be H es verAachener und Münchener
Feuer Versicherungs Gesellschaft

zit verfichern Die Bedingungen ſind Iiberal und frei von Härten
Conpon Polizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum 5 von JahresprämieMk Mk 28 00 Mk 5Proſpekte werden auf Wunſch roſteiſret zugeſandt aber
die Agenten der Geſellſchaft 6 ſt ertbeilen
Geueral Agentur v Carles burg Geiger Magdeburger Straße 49

Marschallgauut Llaent Max Assmann Mackt III und
e 1

Haupt Agent M Heuber Gr Ulrichſtr 33/34 RobertHerderſtraße 1

r

Nahmalchinen und Fahrrüder

beſte deutſche Fabrikate empfehle unter weitgehender Garantie und
billigſter Preisſtellung

Plaſſ Phänomen

PElectra e Claes Pfeil
Köhler S Warthurg 9

a men rot Methete e Sebtraut Wenn

Wer bauen Wille
Wer seine Papp oder Metall

Ddä cher
dauernd dicht haben und

viel Geld sparen
will verlange Cataloge nebst Auskunft

S Attesten eſe Cratis
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c s 9e ineS
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